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Dei s pi e l dCI' 
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lind T 17-'. 

Einsalzkns!C'n dcr' ] {n'lll c T t 72 1 und T 174 2 in Abhüngiglcrit 
von d e r j i:i IIl'lic l!en EiBsalzzcit 

Jühdich c Einsalzzc'i l E insalzkos t t'll 
[It] [M 3r1'/ It ] [~f arle/l] 

'JOD 23,02 J ,53 
SOO lG,5 1 J , 10 

1 ~OO , 1t,,32 0,9G 

[lUU 32 ,71 0,% 
J 000 22,37 O,GG 
1 ~OO 18,92 0,56 

1 Umschla gsle is lun g T t 72 15 t/h. 2 Um schlagslc islun g T J74:J1j ljh 

Am Beisp iel d er l(rane T 172 lind T .1 74 sei die Au swirkung 
untcrschiedli che\' jühdicltc\' l::i'h:ll'l.zc ilen (lu f die Kosten ,ie 
Ein SClIzs lund c daJ'gcs lcllt (Tn.feI2) , 

Es is t ersich llich , da ß ein e geringe jü ln'li che Au slaq\ln g ein 
crb cblidre, AnSlcigc ll d er [ in s" lz);oqcn Z LI" Folge hilI. Daoei 
i'l je\\' c il s di c vo lle Iniln ' prnchnilhOlc ,Ies J.ci'l\lng',,'e rm ö· 
gen s d cl' U mschl "gsge rül c \IIl\ cl's lclll \\' ordcn. Bkibl jedoeh 
die cffel;'.llvc lInl el' d e t' llorrn.;tli'T'!l l ; lll s(:hl a~~ l ciqung-l was 
glciehbed cul cnd iSI I\,il einer j\ ieltl cl' füllllll g der Arbeil'llOr­
lll CIl , so q(, l ~;(, 11 di e l\: O~ l(')l je 1 uln:;cschl rq . .!'r llCl' CUI S IH ,)SSC 

s lil rk pf'og r('~sjv an, wie Bild ;) ze igl. Die ]\'O~ lp" je E insa tz­
SI linde sind <.Inoei als kO)l s l1lnl 1IIIz,,,,chc lI , Di"se" hier ge­
zc ig le V cr)'alt e)) der Ko,l (' )) bei lllll c ""l'hi "dlil'lll'l' ,\ u,la slullg 
dcl' I."ördcrgeriile lriffl in d e r TClld cn z ;\lIl'h TiiJ' <lnde rc Um· 
,chl agslllcl'hanisn, c ll zu. l'iir dic crfekli\'c ] lü ), c dn l ' m­
scldaßs]<os len silld n och c in c Reihe alld crn F"klo J'cn \ 'on Be­
deulung. Es se i nur darauf l,in gc \\'icsen, daß sich durch dcn 
n ll gclncill c n ü bergang z u]' Eillrll nn ll-Bedic llullg der Fördcr­
ge ri.ile nicht nur der ,\ufwan<! an l" b",\(liger ,\I'I)"il , sondcrn 
:luch die Kosle n [Ül' d e li GülcJ'ulTl schlaß lIidll ullcJ'heblich 
\"C J'ringe!'1l li cßc)). 
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Dr.-Ing. W. HAMMER, KDT' 
Umschlagtechnik an Wagenladungsknoten in 

landwirtschaftlichen Einzugsbereichen1 

Der Uf. Parleilng der Soziali s li schcIl Ei nheilspnrlei Deulsch · 
lan els slcllie di e J\ufg-abc, d as Vcrkehrswcsen in Uberein ­
s limmun g mit d em Waehslun, d e r gcsamlc n Volkswirlschaft 
Zu ClIl.\\'ickdll, 

Das Yer!;ehl' ;; \\'C,cn IWI die "us dCI' Enlwicldung der na li o­
na len \Virl sch a [t und ,I c r \\achscnd cn inlcl'llali o na len 1\ rbcilS-
lcilun g und Koop<:ralion sielt crßcbclld e n 
oei sinkendcn l(os lcn lind s liindi gc l' 
Arbe il sau f\\'~lld cs zu oewiilligcfl. 

Trn nsp ol'taufgallcll 
HcJu zie l'un g d es 

Um eliescn Anford erungen voll gc recht zu we rden, s lel\ en UIl S 

Parlci un d Hcginun g die Aufgnbc, mil ein er umfassenden 
,oz ia li stischc n RationnJis icl"ulJg zu llcginn cn und gJcich zeitig 
dic llOrnplnc }'laul1Il ß und zwcckrnüßigc K oordillierllng a llel' 
Vcrkchrslriige r zu \'c rY,ol\); ommllell, 

Di c Ha lionalisil' rungsll1nßllulllncn };o nzcnlricrcn s ieh auf fo l­
gend c fünf llauplrlchtungen: 

1. Opl,imic l'unß d cs 13cfö",lcrungsbed"rJs und ra liollellst c 
Durchfiihnmg d CI" ßdö rd cruug,,,ufgabcn dureh op timal e 
GeslalluTlg des l'erkchl",n ClZC' und d e r Arbcil stc ilung 
inn crhalb des Verk ehr;; wcscll s , 

2. K omplexe Ha lionali ., ic rung d es Transport- und Um­
schl::tgsprozcsses vom Lagc r d cs Prod uzentcJl bis zum 
Lagc r dcs Kon s umcnl cll, \\'ooei di c k omplex e Ra li ona li ­
,irrung der l.jmsehlngsprozcsse übcl' die durch gehend e 
i\IcchanisiCl' ung el c r Ladcvorgi.i llge d eJl Trall spOl'lweg vom 
ETZClIge I' zum \'c l'ol'a lleher uuf dcr Grund lage s laJ,d " rdi­
sierler K oopel'1llion ;bczichulI gc Jl 50,\'ic Besl tedm ologiclI 
z u lllcchanisiel'len 1'ransport);c llc ll führen ,nuß. 

3. Op limale En t\\'icklun g lind )'a ti onellc Ges l"ltung der 
G l'undfonds. 

;,\[ill. r. Verkehrsw escJl Ü('l' DDR, Ze oll'ale Ab t. Urnsclllag tcchnik 
1 Aus ein e m Vor trag au r der KD'f- ra clJtagung "Tnlnsporlrationalis ic­

l' lIllg ill d er L"rH!wirlsclw rt und Na lJ ru ngsgütcr w irtschaft" vom 20. 
bi ... ':n. Juui lOG7 

f) ClIlscl,C .\gror' cch"ik ' 18, Jg, H e rl l ' J311 11 .I' 19G8 

1,. Effclaivc,' Ein sa lZ d e, gcsc ll sclwfllich cn ,\rbcitsvl' J'Inögens 
der \\"e rkliili gcu des \'c!'k cln'swesens. 

S, Rali onali sicrllng dcl' Lcilun gs tii ligl;ell , de r Fo,'schung u)ld 
de r ß c tl'ichsorganisa li on dureh J\nwcndun g kybcl'llc li schel' 
Systemc u nd and erc r O rga ni :,a li on smill cl. 

Für die R a li on ali siel'llllg des GÜlCl'lIn"ddags e rgeben s ich 
)):l eh kriliseh cr Aus \\'crlun g dcs na lionale n und illlc rnalio­
nal cn E IlI\\'iddu ngss land c5 für "ed<cl,r und Wirt schaft d er 
DDn fo lgende Schw erpunklc : 

Vervollk om mnung de!" Trnn sp oJ'lt ceh nolog ie durch Ko n­
zenlra tion du Dc- und Enlla dllng lind S pezi<lli siC/'lIng in 
Knol c noc rcichclI, in ;,besond c rc a n d en i\" ,J'blcll cn zw i­
,: ehen \" crl,chr un el \ Virl schafl, 

j, OllZClIl/,icrl e r Ein sa lz lcislUll gs fühiger, sln,)(l<!nli sicl'l c r 
Um,:ch lagmcchan ism cn und Tran sl'Or lgcfüßc, 

\V eilcl'enl\\'iddung dcs Fahrze llg-p"rb, abhün g ;/-( \'o n d CI1 
AnfoJ'llcl'llngcn der m odnnen umschlng lcehnik lind des 
,kombini c rlell \"C'Il c),rs der Zu kunft. 

i\u sgehend "on di esen Schwe rl'un]<lHufgilbcn ist bi s Z UIll 

Jahre HI70 vorg'l's eh en, den GÜlcru,mchlctg vo n 2000 GÜ le r­
laJ'ifLahnhöfcn " uf 7JO \\ 'c,ge lllacl ung-sk nOII'"oahnhöfen z u 
l;o ll ~en lricren . Hinzu k ommell 4;)0 Ba hnh öfe, di e aus vc ,'­
schi edene n Gründ en nichl geschlosse n werden k önnen. 

Durch ,J cn Einsalz n c uc r '["cchni], soll im \\'agcnladun gsver, 
kehr b e i d en De- lind [ nll ,)(!cad .lCilen d cs ö lTe nlliehcn T rans­
p o rts ein r,lechani ,: il'l"lIugsgrad v on 80°,'0 c l'I'cichl \\- enlcn, 

Enlsprechcnd de r ]Jl'Og nos li sd,en Einsehülzun g [lir d e li Per­
spc);li vzcitr<l\nn 1071 ois J.980 wird im Zuge der \\'cil cl'en 
DlIfch sCll.llng d cs neucn öko no misch e n S "ql' IllS in der \' olk s­
\\'il'ls ch ,tI'l einc Slürl,crc KOII~,c lllrali"n möglich und erford e r­
lich \\' crd en. A uf G rund \\'i s,:c lI scha flli eh c ,' Kosl ell\'ertdc ich c 
kann linie ,' llcrück sichlig un g d c r J": nl\\'i eklu ng des Vc rk ehrs­
" ' C:;(, )) 5 miL c in('\' ,\n za hl VO ll n \\ 'a 700 in) i\c tz ekr Deul-
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sehen l'\.eiehsbahn verbleibenden GÜlertarifbahnhöfen im 
Jahre 1980 gerechnet werden . Davon werden 4.50 bis 
500 Bahuhöfe in landwirt schaf tlichen Ei nzugsbereiehen liegen. 

Aus der fes tgelegien Zielsetzung und den von P artei und 
Regierung ges leIllen Aufgaben einer maximaien Reduzie­
rung des Arbeitskräfleeinsalzes im Güterumschl ag, eine r 
schn ellen Sleigerun g der ArbeiLsprodul<livitiil, der schritlwei­
sen Einschränkung der körperlich schweren Be- und Entlad e­
arbeiten sowie der Slandzeitcn ergibt sich für das Transporl­
wcsen di e Aufg'ubc, nach neuen Transporllccllnologien zu 
suchen, die auf der Gnll1dlnge der GemeinscllDft sarbeit zwi­
schen den Yerkehrszweigen und den ande l'en \Virtsehnfts­
zweigen d en Anforderungen der sozialisli sehen Prod uklions­
verhältnisse in un serer Itqwblik el1 lspreehen mÜsscJl . 

Das verl angt neben der Einführung der neueIl Technik im 
inner- und zwiscllenbetriebliehen Transport die Anwendun g 
neuer Formen der Organi sa tion und Technologie des Güler­
umschlages. 

Die Analyse" der inlernalionalcn und nationalen Enlwiek­
lungstendenzen der Beförderungs- und Umschlagssysleme 
unter Berücl<sichtigung einer komplexe n n a ti onalisierung' in 
Form von durchgehenden T"ansporlkettell liißt folgende 
Lösungswcge für die DDH ableiten: 

a) Transportkeltcn für se!Jütlfühjge Güter, 

b) Tr.,n sportket.Len für s tü ckige GüLer, 

c) 'franspOI·tketten für nüssige und staubförmige Güter 
und 

d) Trnnsportkellen [ür leichtvcnlerb li ehe Güter. 

Unter BerücksiehLigung des Strul,lllrwandels der im Prognose­
zeiLraum beförderlen G ii LeI' werd en beispielswei se 70 % d er 
Transpol'tmenge bei der DellLschen R eichsbahn schüllfühige 
Güter sein, die eine vollsLä ndige l\JechanisieTu ng ermöglichen. 
Im Hinblick auf die notwendige TeilallLoll1:1tisierung bzw. 
Automatisierung der Umschlagsprozesse wied in stärkerem 
Maße neben der Creiferentladung die Schwel"1u'a fLen Ll adun g 
in Verbindung mit SLetigförderanlngen Anwendung finden. 

TransporLketten au f der Grundla ge tlieser Bes ttechnologien 
entstehen z. B. fü r JI.lill e l·aldünger, fes te BrennsLoffe für 
Export und zur Bevö]J, erun gsversorgung, woz u die EnLwick­
lun g großräum ige.' SelbslenLlacl e\l'agen mit Trich Lern und 
dosierLer En tladung forciert werd en muß. Durdl diese 'Maß­
nahmen wird neben einer entscheidend en Qualitätsverbesse· 
rung ei ne Senk ung der UmsehlagkosLen um 25 % und des 
Arbeit sa ufwandes auf ein SechsleI eintreLen. 

Für die Ortsveränderung von s tücl,igen G üLern beträgt der 
Aufwand ein Vie1[aehes gegenüber anderen TransportgüLern. 
Hierfür isL der Hauptweg zU\" Senkung d es Aufwandes und 
zur Beseitigung der manuellen ArbeiL die Zusa mmenfassung 
zu standardisierten Lad eeinheiten. 

Bis 1980 mü ssen dah er beispielsweise 15 bis 20 % des Ver­
kehrsaufkommens der DeuLscll en Reicllsbahn zu Ladeeinhei­
ten zusammengefaßt werden. Das bede uLet eine Verzehn­
fa chung des gegenwärLigen En Lwic1dungsstandes. 

Technische Möglichkeiten sind hiel' gegeben durdl 

a) die Paketiel'Ullg (Braunkohlcbrike tL), BÜlldelung (Holz), 
den Netzumschlag (KartoITeln) usw., 

b) die P alcLLierung der GüLer (Dräuröhren) bzw. durch den 
Versand in Kl einbehältern, 

c) durch den TeansJlort in Großbehältern (Beispiel Snhl). 

Für feinkörnige und staubförmige Gü ler wird in MassenguL­
relationen grundsä tzlich der Silotransport tnit pnel,matisehem 
Umschlag erfolgen, während fü r die dezentml e Versorgung 
flexible Behälter durch die \VirLsehafL vorzuhalten sind. 

Für den Umschlag landwirtscha ftli cher Bezugs- und Absatz­
güter ergeben sich für den Einsa lz der Technik a uf den 
WagenladungsknotenbahnhöCen die anschließend spezifizier­
ten Schlußfolgerungen. 

24. 

Mechanismen fOr den Umschlag VO~ Bezugsgütern 

Die Bezugsgülcr, wie Düngemittel , feslc Brennsloffe, Bnu­
s toffe, Futtermiltel u. a., die rund 70 iJ/ o der Gesa mtmenge 
ausmachen , fall en über die einzeln en Monate d es Jahres 
ziemlich kontiJluier1ich an. 

Für den Um schlag der Schüttgüter (70 % der GUlnt engc) 
s teben folgcnd e Gcrüle ~ Ul" Verfügung: 

). Der Stcilförderer T 176 und der E leklro-Handsehrapl'cr 
T 131 vom VEB LandmaschillCllb 'lll Falhnsee, der i" 
Kombinntion mit den Universalförderern T 221fT 221,. für 
den Umschlag von Sehüllgul nus gedeekLen \Vagen oder 
a ls Ersa tzge riiL für einen ausgefallenen Greifedo'an ein­
gese tzl wird. 

Im Inleresse einer einheil li cl len Ersatzleilhaltung wird 
emp[olll en, Stei1föl'dercr, Eleklro-Handsehrapper uJld 
Förderbänder nm vom VEB Landmnscllinenbau Falken­
see einzuse tzen. 

2. Für die Enlladung von l\fineraldüngcr aus gedeckten 
und offenen ';"Vagen eignet s ich die \Vaggoncntladc­
m3 sehin e T 335. 

3. Ein ncucntwiekeltes Ladegerät fül' den Umschlag von 
Braunl;ohlebrikens ist die m echanische Gabel (Kehling­
Geriit). 

Die Braunkohlebrike tls werden bei diesem Verfahren 
gegenüber dem Greiferumst:hlag weit estgehend geschont 
und die Qualität der \~7 J I 'e wird nichL wesentlich gemin­
d ert. 

Der Pake lierung von Braunkoh1cbrikeLts sollte hier jedoch 
der Vorra ng gegeben werden. 

11 . Vorran gig werd en z. Z. der hydrauliscJle Schwenkkran 
T 157/2, der Lad er T 172, der Raupendrehkran H1< 3/1 mit 
hochgese tzter Fnhrerkabine im Greiferbelrieb für den 
Sehü LlguLum sehlag eingesetz t. Di e einzelnen Vorteil e 
alle r drei Geräle soll der neueniwickelte l'vlobildrehkriln 
'f 174 in sich "c '·cinigen. 

Speziell für die Entladung von ScllÜ LL- und Stückgut a us 
Güterwagen ist das Gerüt für den H ydraulikbetrieb am 
besLen geeignet. 

Dci Bereitstellung des Mobildrehkranes T J.74.-16 mit hoeh­
fahrbarem Fahre..Jwus für die Be- lind En Ll adung tier 
GüLerwagen erhöht sich die Sicherheit im Güterumschlug; 
ArbeitskräfLe werden eingespart (Einweiser), die Um­
sehlagslcis tung wird um 92 % gesteigert und die Kosten 
um 0,08 bis 0,55 Mark/ t gesenl,t. 

5. Au todrehkr::1ll ADK V /5 lind Mobildl'ehkran MDK 12,5 
sollLen au f Ladestellen mit einem hohen SLückgut­
umschlug und au f rüumlit:h weit auseinanderliegendell 
Lades teHen bevorzug t ein gesetzt wel'd en. Die Krnne sind 
1<0s LeninLcmiv und ihre LeiSlung im SchüLtgu Lumsehlng 
is t relntiv gering. 

G. Dcr fahrba re Vo1l1lorlalkran (3-Mp-Tragl<raft und 15 bis 
2::. m Spannweite) mit i\Iolorgreifer miL einem lnhnlt bi s 
2 m3 hat sicll im SchüLt- und Stüc]..g-uLumschlag nuf Lade­
sLraßen und auf HolzallsformungspläLzen bewährt. 

Mit dem VOl'handensein diese r Geräte ist gleichfalls die 
Vora usse tzung für den Umschlag von großen Ladeeinhei­
ten, wie Großbehültel', Betonferligte ile, B1eeh- und Stab­
eisenpakete, gegeben. Gegenüber den mobilen Kranen 
l<önnen durch den rationellel'en technologischen Arbeit, ­
ablau f bei Ein sal 7. dieser Krane die Koslen UI1\ 0,20 bis 
0,75 Marh/ t gesenkt werd en . 

Für das Verladen vun Hac1<[rü ehl en, speziell für Zuekel'­
rüben stelten die Universalförd ereJ', das Hncldrueht­
ved ndegeriit T 215 und die genannteIl Grei ferkra\lc zur 
Verfügung. Dus Verluden von Rüben mit Fuhrzeugkipp-
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anl~g'c n ]\<lllil nul' ll l.') 13e hc}f::, lös ling nngcscJi cn werd en, 
HaliollfH iq di e \ 'l' l'lnclllJl r' nlil Hiibell mit Kippfahrzeu, 
gen i'11H'r )jOc!II'(JlIlIWllrutsdl l: JI (Uöhc der r\.~mpe ü1cl' 
SchiclIl:llolwJ'knnle 11,0111). J)cr Bau ]1 ('IICI' An!ngl' J1 wird 
jcdoell cr,1 (hnn wil'lSchafllich, "('nn dic Lcis lungstil,ig' 
keil in der Saison mn:-;ima[ genuizi wird , z.13. bei eillcr' 
Ylerslündigcn Hochr;.lI11jJcnrulsc1lc muß in de r Soison Ilie 
lllon:lllid' e Verladem enge 8 000 t bell'ngcll. 

Jk i dn '!,wischen],, ;.;-cr llll g :Im Gleis s ind IJochbunkel' n,,"" 
m nl 1. 11 Hllt zell . 

\\"i,. Sd,iilzen ein, d ll ß iJl de n lliich stCIl Jah,.en Hoch mit d C IIl 

E in sa tz "on Elcl'lro·H a nd sehmpp ern, deI' Lod elll llsehill c 
T J;);') und dem I\ elding,Cl' rüt g-ercchnet " 'el'llell muß. F,.,I 
dallll ",il',1 es n1öglidl sl· in, dic tcchlliscllc ß~sis für die VCr· 

s lürkte Eillführull g dCI' Scll"'rrkruftelliladllng zu sch orfen. 

Auf Grund der 1IIli" e rscllr'n Eins::lI.zmögli chl,ei ten werden 
i\lobil- und Atllollrellkmn c auch d~I'Lib c r llin ~us zur Stellt· 
dard :w srLis lullg ein e,; '!'rügl,,.hctricbcs des konzentri erten 
Cülerunlsehlnges gc ltörclI. 

Drr Uhergang Z LI grüßeren Ladeeinheil en, z. B. von der 5- t· 
zur S-t·l\.lasse \\'i n [ nue), auf den \Vagenlndungskn otenbnlul­
J,öfen mit kotllhioier t<' n industriellen und bndwirtseh~ft­

lichen Einzugsgeb ie len in der Perspe ktive den Einsatz 
fahrbarer Vollp orta lk rnn c erforderlich m ach elJ. 

Eins:Hzmögli ehl,citcn lind Lci,tungsflihigk eit der Krane und 
Gabelstapler ,,"crden e nlseheidend , 'on den verweudeten 
J , ~slallfnah Ill cmi lI ehl be,.'iu nußI. 

Ausrüstungsvorschläge 

\Vi e die Kos lcll a llal ,'sc ze igt, arbeil et die JII u h an i'-l'he Gaue! 
sehr wirt sch a flli ch . für Ladcs tclle ll mit I,inem täg li chen Gut­
nlll'komm ell VO ll 75 hi s 100 t erwcisen sidl der Hnllpendreh­
kr:m PLk 3/.l lind der l\lobildrehkrlln T 174.-16 als am 
p;ünstigs lclI. Trotz höherer spc'l.irlschel· IZos tcn Il a t der Mobil­
urchkran den \'orl eil, daß ('I' wegTn sein er Tk",('glichkeit 
,·iclsci Li ge r ein gese lz t \\'('rdcn kann. 

Der Eins,lt<: "Oll milldeq"lIs ''''e i IIClehhtlllk em ",ird enlp' 
fohlen, 

Ab 150 t je T,lg wcist d e r fa!tr!Jal'J ' Yollporialkrllll die gün­
s ligs ten s p~z ir. s cl l e n Umsehl agkos len out. Weitere Gesichts· 
punkt e, die für de n l':in'<llz des I\:r::lnes sprechen, ,ind die 
Mögli chke il en , unter (\elll P or l" l unte rfuh l'bll re Hochbunker 
lllld über'dG chl e Düngerh;msclI Ztl errichlell. 

Beim Ab· tllIll ' \Iltrallsport der Gü le r Yon und zn deli 
W ngcnladungsl'llotcn sind l,ostcngLtnstigc GTOßranmrahr­
ZC1l3C oder F~h'rze ugc n11L l\nllün gcr eill zusc!zcn. 

In Auswerlung des VII. P"rteilages der SED müssen wir eine 
Ull se rer H a uptnufg-<lben dm'in sellell , j n enger sClzi"Jistischer 
CellJeinsdloftsnrbei l, ges tützt ::luf den GcLl a llkcnreiehtum der 
zo hlreich en Faehkolleklive der KDT, die Vomussetzungen zur 
umfasse nden Anwendung dicser ko mplexen nati onnlisie­
ntn gsm:tßnahm cn zu sch a rfen und di e mit Transport, 
U mselthl g ul)(l Lagerung verbund ellen nulwcndigen Prozesse 
im ges::nn l\'olkswirlschaftlicll en }ntncsse dfduiv('r zu ge· 
s lalt e ll. A 7082 

Oipl..Bel riebswi rlseh. 
Ing. M. OREISSIG, KOT' 

Zweckmäßige Gestaltung des Frisch- und Trockengut­
transports im Einzugsbereich von Trocknungsanlagen1 

Leistungsbestimmende Faktoren 
in der Trockengutproduktion 

Der Transporlumfang im EinzlIgsbereieh von Troc1<nuJl gs­
anlngen wird maßgeblich durch die G röße der Verarheitullgs­
kap<lzit ii t der TroclmungSllnlage bes timmi'. 

C:cgenwär tig gehen wir dilbei " on Anlagen mit einer Grün­
gutk,lpaz it ä t \'on 51/h aus, dus en lsp ri eht rund 100 t je Tag. 
Fiir elie bessere j\ usbstung der mode rn en Tr:msponmitlel 
ein schli eßlich der Enllenwsehinen uml der :mdcren notwen· 
dige&\\' eise zu!' T!'ocknllngsnnlDge gehörend en 1 Tilfseinri ehtun · 
gTJI \\'üre anzus lreben, die K np<lzi tüt deI' Tro~knungsanl agrn 
Z LI erhöhen . 

Selhs tvers tündli eh bestimmt die I\,npn7,ität de r Tl'ocknllogs · 
anlnge nueh die erfol'llcrliehe LeisllIlIgsfä higkeit der einge· 
setzl en Erntcmnschinen. Dabei wird di e Kapazitüt deI' E rnte­
l\l::I sehine n etwas höher gc'''iihlt ols die der Trock.nungs;m lag-i>: 
\\'eil ein e Bevo rratung bei der Troekllltngsnnlag-c möglich seill 
muß, um StönJllgen in der Ern te ll usz'uglcichen und ein en 
kon tinuierlich en Detrieb zu sich ern. 

Ob\\'ohl in einer Tl'oclmun gsan ]og-e der TrClckner unheding t 
<lie Schlüsselmaschine dlll's lc11t, nach der nHe zu- und verar' 
heileud en ]\faschinen llusgelpgt sein mü ssen , übernimmt in 
<in Grünlullcruute bisher oft der H äcksler die Roll e ei lle r 
Schlüssel maschine. Dns is t begründ e t, weil teilweise Häcksler 
1I0eh nicht in ausreiehend cm Ma ße ZU)' Verfügung stand el) 
uud deshalb die Clptim::de E rttl ezci t auf Grund fehl enc1n 
lJ iieblerkapniliit erheblich überschritten wurde. W enn zu · 

In SlilUl rür Landlechnik der HocllSchlllc für LPG in Meißen 
(Di r ektor: ProL Dr. habil. K. MUHnEL) 

1 Aus e inem VGI'trag auf der ](DT-TJ'ocl<nungslagung am U, und 12, 
Mai 1967 

De llt sehe AgTa "[echnik ' IS . .1 1:( .. !feit I . Januar 1968 

kü"ftig n, ellr IInel lei s lull gs [üll ig'e l'e IIüekslel' verfü gbar sind, 
l(((nn die vo rhnndcne bzw. op timal erforderliche Transport­
klljlozilcit mehr od er w,cniger ZIH Schlüsselposition werden. 
Kommelt schI' leis tultgsfü hige, modern e Tr;.lIlSporl m ittcl zum 
Einsn lz, dnnn werd e n die Wm'tcze iten groß, seltr kos tspielig 
lind obsolut unprodukliv, dagege n I<n nn lllnn soleh e bedingten 
W a rtezeiten beim H äekslel' bessCl' für die Deseitigung l<l ei ner 
funktioneller Störun ge n und rLir \\'arluJl gslllaßnnhrnen ver­
wenelen. 

D~mit sci anged eut c l: , daß es unter beslimmlen Umständen 
möglich sein ka nu , die TrnnsportkapazitiiL nut' nach dc[' 
Troeknung-snnlage nus7.L\ ri eh ten und di c l-liieksl e1'l<npnzi tät 
,,,icde r ullI deli j\n[o rJ erun gcn des Tran ' pol 'le, allz upnssen. 
Zu bedenken is t alleh , d aß eill e Lllgerung von }Licl<scl als 
Pufferllng UUl' lWCIt de m 'fransportpJ'ozeß, nicht aber vorher 
e rfolgt·n kllln. 

Schließlich wird der Trllnsportumfong in stork em Maße 
hccinllußt durch di e Größe des Ein z ligsbere iclls eine r 'frock.­
Jlllllgsanlnge, d. h . ellIl'eh die Transport en lfernungen in Ver­
bindung mit den entsjJ "echend dem Slraßen- und Wege­
ZlIstand mögli cheIl Tran spCll'tgesehwindigkeiLell. 

"'cnn eingangs nuch vom Standpunkt des Tmnsports für 
größere Trocknllngs l;opazitätcn pli.idi erL wurd e, so muß damit 
niellt ein e Erhö hun g eier Tmnsportk osten verbunden sein , 
",ie sich anhand von l(alkulllLionen a uf de r Dasis zukünfli· 
ger; modernn Tmnsportminel n::lchweisen läß t. 

Ne ue größere AlJrorderungell an de n Tron sport im Einzug,;· 
bereich von Trod,nungsn nlagen II'e lell nu r, we nn vorgewelkte 
ErntcgüLCl' zu trnnsportieren sind. \\'ege n des gerin geren 
Eintrocl,nungsverltältni sses steigt einmal di e Leistungsfähig­
keit des Trockn ers und zweilens kan)l man die Trnnsport-
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